
MELANCHTHONS BRIEFWECHSEL: kritische VO  . seinem Leben bedrohenden arnstau
und kommentierte Ausgabe/ 11 Aulftrag der Während ın Br 1er Drucke geNaANNT
Heidelberger Alkademie der Wissenschatten sind, gibt MB  S deren sechs ]Ja diese
hrsg. VO Heınz cnNneıble exte SCHNAUCI beschrieben sind, wird eutlıc
4-1979 11536-1537)/ ear'! VO  - Christi- aSsSs dieser Brief 1M Original erstmals 1751

undhenk uın Mıtw. VO  = Heidi He1n; veröffentlich wurde. Aufßserdem rftfährt der
Judith Steininger. S-Bad ( annstatt Fromann- Leser, dass eın Druck VO  . 195 / ın St Gallen
Holzboog, 006 613 das Faksimile eiıner Abschrift ın der dortigen

Vadianischen Sammlung nthält und ıne
In seinem Vorwort informiert der Heraus- deutsche Übersetzung 1764 OIfenDar nach
geber über die vVOISCHOILNILNECLILCIN Einschrän- eıner Abschrift angefertigt SOWI1Ee 1952
kungen gegenüber trüheren Bänden. Auf erschienen 1st
weltere Recherchen nach Handschritten DIie Folgen des verringerten Autfwandes
und Drucken des jeweiligen Brietes und für das Auttinden VO  — /ıtaten und Anspıle-
zeitraubende Beschaiffung VO  . noch nicht lungen mMUsSsen wohl auch nicht hoch
vorliegenden Exemplaren wird verzichtet. veranschlagt werden, da inzwischen 1ne
AufßSerdem wird bei /ıitaten und AnspIle- IL Anzahl VO  = Quellentexten digital ZUI

lungen „»rascher als bisher« e1in „Nicht ermı1t- Verfügung stehen, die 1n KUrzZer eıt abgefragt
telt« eingestanden. 1 J)as Kollationieren wird werden können.
eingeschränkt. |)amıt entsprechen Herausge- | Iıe Kommentlerung hingegen 1st sehr
ber und Bearbeiter dem „dringenden Rat der knapp gehalten. Im dem ben erwähnten
Melanchthonkommission der Heidelberger Briet beschränkt S1Ee sich auftf vier Bibelstel
Akademie der Wissenschatten«, das len-, Iso Quellenangaben Demgegenüber
Vorankommen der Ausgabe beschleuni- intormiert BT über e1in Reterat dieses
SCIL ESsS 1sSt bei allen Editionen lImmer 1Nne Brietes 1n der Lutherpredigt des Johannes
schwierige Aufgabe, die optimale LOSUNg Mathesius 11504-1565|, verwelst ın den
zwischen maxıiımalen Zielen und möglichem Anm qauf Tischreden und Briefe Luthers und
Aufwand Miıtteln und eıt tinden zieht den Schluss, dass Luther diesem
Dıiese Veränderungen bringen ber keine Zeitpunkt nicht dem Kurfürsten geschrie-
einschneidenden Qualitätsminderungen. ben habe Während Br erläutert, PISNS

Um entscheiden können, welcher „Ochloplictes« Johannes Schlaginhaufen
ext der Edition als Grundlage dienen soll, T 1560 sel, verzichtet MB  S darauf,
MN uSsSftfe die Überlieferung bereits umfänglich offensichtlich eshalb, weil 1eSs dem Regest
ertasst werden. |J)as bisherige Ergebnis dieser EeNENOMMEN werden Iannn MBW 1854|)
Recherchen geht uch weiterhin voll 1n die Dıe RKegesten Sind Iso a{Ss KOommentar heran-
Edition e1n SO sind bei Luthers Briet VO zuziehen. Mancher Leser wird ber ennoch
Februar 1536 -M 7, 352-354 (1854| die Sacherläuterung manchmal als knapp
Handschritten aufgeführt, während tto empfinden.
Clemen 1871-1941] In BTr Ö, 3141 Fuür den ben genannten Brief wurden
I11ULI sieben annte I dıese Abschritten wel Handschritten ausgewählt, deren Va-
sind eın beredtes Zeugn1s für das groise Inte- rianten notliert worden sind S1e erscheinen

Luthers Bericht über die Befreiung recht tehlerhaft, sodass sich mancher tragen

vÄOY)



I JIE Y”ATRISTIK DE  x FRÜHEN EUZEIT:!INag, W 4S das für den ext bringt. Dennoch
1st das Festhalten dieser Varıanten AUS we] die Relektüre der Kirchenväter 1ın den Wıs
Gründen sehr nützlich. Zum ersten wird senschatten des 15 bis 15 Jahrhunderts/
adurch eın Überlieferungsstrang OoOkKku hrsg. VO  = (‚ünter Frank; Thomas Leinkauf;
mentiert, der sich un Umständen uch Markus Wriedt; un Mitarb. VO  . Sebastian
1n Darstellungen niedergeschlagen hat S-Bad ( annstatt Frommann-Holzboog,
Zum zweıten wird der Charakter einzelner 006 424 Melanchthon-Schriften der
Handschritten ertfasst. I dieser wird bereits Stadt Bretten; 10
1ın ihrer Auflistung VOI dem jeweiligen ext
sichtbar, Überschriften, Eigentümlich- Der vorliegende Band nthält die eıtrage
keiten, Beziehungen anderen lexten und des internationalen Kongresses, der VO L/
/usatze mitgeteilt werden. SO bei dem ben D1S Februar 2003 11 Melanchthonhaus in
geNaANNLEN Brief ın der St Galler Handschri Bretten stattfand. I IIie Themen beschränken
die Erganzung „Pest1is 1a V1VUS, morlens sich nicht auft das Reformationsjahrhundert,
C1IO 111015 CUa, Papa« Luther hatte dies 1530 sondern ertassen Beispiele der Kıiırchenväter-
In sSseiNer » Vermahnung die Geistlichen, rezeption über mehrere Jahrhunderte Wil

helm Schwendemann erwelıtert „hier denversammelt auf em Reichstag 1n Augsburg«
ın eutsch angekündigt ‚WA IL, 339, 33 Begriff Patristik In systematischer Hinsicht«
Nach der Überlieferung 1n den Tischreden 97) sodass die Aristotelesrezeption und
hat Luther Jag VOI der Abfassung dieses CACHCSC VOoO  - Melanchthon, Maimonides
Brietes angesichts selner Schmerzen über 138-1204) und Averroes 126-I 198] einbe-
seinen möglichen Tod gesprochen und se1ne ziehen und vergleichen kann. Er schaut bis
Überzeugung ausgedrückt, 4aSsSs sich sSe1in 1n das Jahrhundert zurück un ezieht
Epitaphium „Pest1s T1alll V1vens, morlens neben der christlichen uch ıne jüdische
C1IUÜ CuUa, DaDa« ‚WA 3, 390, I15-I8 un ıne islamische Aristotelesrezeption
3543 Al} bewahrheiten werde. Wusste der e1N, ohne allerdings aut die humanıistische
Abschreiber bzw. derjenige selner Vorlage Aristotelesrezeption 1M Spätmittelalter e1IN-
VOoO diesem Zusammenhang? zugehen. Den zeitlichen Abschluss bringen

Fur MB  = 1sSt auch e1n Handschriftenka- die Untersuchungen ZUT Ambrosiusrezeption
talog vorgesehen )MBW Il 33 w1e für des Dominikaners OM MAaSO Campanella
Luthers Brietwechsel iın Br vorhanden 68-1639]), ZUT Kirchenväterkritik des retor-
1sSt I Iie jetzıge Auswertung der Überliefe- m1ıerten Pfarrers Jean Daille 11626-1I 670], ZuUu[

LUNS chaftt die Voraussetzung dafür, ihre Kirchenväterlektüre des Isaac ewton 1643
Qualität in dem Katalog beschreiben, 727), ZUL Augustinusrezeption des Clottfiried
deren Kenntni1is nıicht 11ULI für die Auswertung Wilhelm Leibniz ın seiner » Theodizee« und
anderer Briete Aaus Melanchthons Brietwech- ZU Einfluss der 1 700 veröffentlichten
se] ertorderlich 1St, sondern auch FÜr alle „ Lestamente der ZWO Patriarchen« auf die
nützlich Se1IN wird, die W d>S für eınen ext Dichtung des Hamburger Ratsherrn artho
uch lImMmer dUus eıner olchen Handschrift Heinrich Brockes 11680-1747).
untersuchen. Eın Beıtrag widmet sich Luthers Bezie-

hungen den Kirchenvätern anhand VO

Le1ipz1g Helmar Junghans dessen Aussagen dem iıhm VO seinen
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